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Zitat von Midnatsol

Ich hänge mich hier mal mit einer Frage an, die sich für mich aus dem Thread ergeben
hat:
Ich bin ebenfalls in der Probezeit und habe im Laufe derselben einmal 5 Wochen am
Stück gefehlt, weil ich aufgrund eines akuten Problems operiert werden musste und der
Heilungsverlauf anschließend langwierig (aber völlig normal!) war. Es war etwas, das
definitiv meine Gesundheit nicht langfristig beeinträchtigt (wie z.B. Krebs, der ja
wiederkommen und mich ggf. dienstunfähig machen könnte), sondern ein (aller
medizinischen Voraussicht nach) einmaliges, lokales Problem, das vollständig behoben
wurde.

Sollte ich die Schulleitung nachträglich über die genaue Diagnose informieren
(weshalb/woran ich operiert wurde), um mir ggf. einen weiteren Amtsarzttermin zu
ersparen?

Nö. Wenn das eine einmalige Sache war, schaut der Amtsarzt da nicht drauf. Ich hatte das
auch, bin insgesamt (inklusive Weihnachtsferien) 6 Wochen ausgefallen und bin ganz normal
auf Lebenszeit verbeamtet worden. Schließlich habe ich danach so gut wie nie gefehlt.

Ich drücke der TE alle Daumen, dass da eine Lösung gefunden wird.  Eltern, mit solchen
Sorgen um das Kind, sollten nicht auch noch Existenzängste haben.
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